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Ausgezeichnet: Die Absolventen des Lehrgangs zum DFB-Juniorcoach bekamen ihre Urkunden von (v. l.) Jens Bakka, Hermann korfmacher und
Manfred Deister überreicht. Bild: SteineckeBild: Steinecke

Fußball

13 „Städter“ zum
DFB-Juniorcoach
ausgebildet

tagsschule ragt immer mehr in die
Trainingszeiten der Vereine hi-
nein“, sagte Korfmacher. Die
neuen Trainer, die selber noch zur
Schule gehen, könnten in den
Lehreinrichtungen zum Beispiel
in AG’s mitarbeiten und hätten so
gute Gelegenheit, Schüler in die
Vereine zu holen.

Geleitet wurde der Lehrgang
von Timo Goesmann. „Ich konnte
gut mit der Gruppe arbeiten“,
lobte der Ausbilder. Gleichzeitig
erinnerte er daran, das Gelernte
auch praktisch anzuwenden und
den Trainerschein nicht jetzt
nicht einfach nur abzuheften. Der
stellvertretende Schulleiter des
Städtischen Gymnasiums, Axel
Totthaus, sagte: „Vielleicht ist das
für euch ja der Einstieg in eine
große Trainerkarriere.“ Seitens
des Gymnasiums wurde die Trai-
nerausbildung von den Lehrern
Werner Roggenkamp und Ralf
Stüssel koordiniert.

Für Hans Feuß ist umrissen,
welche Aufgabe auf die jungen
Trainer zukommt: „Begeisterung
wecken und die Freude am Spiel
erhalten.“ Schließlich werde der
wahre Fußball an der Basis und
nicht auf den internationalen
Turnieren gespielt.

Kreis Gütersloh (rast). Gut
180 Kurse für die Ausbildung
zum Juniorcoach hat der DFB in
Deutschland bereits durchge-
führt. In Gütersloh hat jetzt der
Erste stattgefunden. 13 Schüle-
rinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe zehn des Städtischen
Gymnasiums nahmen daran teil.
Am Dienstagabend wurden die
Zertifikate während einer kleinen
Feierstunde vergeben.

Immerhin 40 Stunden mit einer
abschließenden Lehrprobe hatten
die Teilnehmer im März und April
in ihren ersten Trainerschein in-
vestiert. „Das haben sie nicht ein-
fach so geschenkt bekommen“,
sagte Hans Feuß, Vorsitzender des
Kreissportbundes. Hermann
Korfmacher, Ehrenpräsident des
Fußball- und Leichtathletikver-
bandes Westfalen (FLVW), er-
gänzte: „Ihr dürft alle richtig
stolz sein.“ Auch er selber habe
als 17-Jähriger in seinem Heimat-
verein GW Langenberg als Trai-
ner angefangen.

Neben der Ausbildung des
Trainernachwuchses geht es beim
DFB-Juniorcoach auch darum,
Schule und Verein mehr mitei-
nander zu verweben. „Die Ganz-

Marius Bermpohl; Aramäer Gü-
tersloh: Markus Acar; SC Verl:
Cora Feismann

Nele Stricker; FC Gütersloh:
Byan Havraz; FC Isselhorst: Las-
se Kreimendahl; Gütersloher TV:

Hartert; SV Avenwedde: Jan
Homeyer, Lennard Schmidt; SC
Wiedenbrück: Berekay Arslan,

aDFB-Juniorcoach sind vom SV
Spexard: Marcel Grüwaz, Aaron
Hülsmann, Thomas Imping, Leo

Auf einen Blick

Die Sportgymnastinnen aus fünf hiemischen Vereinen trainieren wei-
terhin im Landesleistungsstützpunkt Gütersloh.

Rhythmische Sportgymnastik

Leistungsstützpunkt bestätigt
mannschaft geschafft haben.
Doch die Zeiten werden auch im
Sport immer härter. In den kom-
menden Jahren schaut der Lan-
dessportbund bei der Bewertung
der Stützpunkte noch mehr auf
die Leistung und damit auf die
Platzierungen der Gütersloher
und Bielefelder Gymnastinnen
bei Wettkämpfen und Kadertests.

Für Margret Neumann bedeu-
tet das: „Wir müssen jetzt zusam-
men mit den Vereinen noch härter
arbeiten und neue Strategien ent-
wickeln, um weiterhin gute Leis-
tungen hervorzubringen“. Beim
Talentsichtungswettkampf im
September wird die Stützpunkt-
leiterin dann wieder genau hin-
schauen, um junge begabte Gym-
nastinnen als Nachwuchs für den
Stützpunkt zu entdecken.

Derzeit gibt es in ganz Westfa-
len nur insgesamt drei solcher
Stützpunkte. Neben Gütersloh
gehören Bochum und Schwerte
dazu. „Wir haben allerdings die
Besonderheit, dass bei uns Talen-
te aus mehreren Vereinen zusam-
menkommen und nicht nur aus
einem. So soll ein Stützpunkt
normalerweise funktionieren“,
erklärt Neumann. Für die Verga-
be eines Stützpunktes in Rhyth-
mischer Sportgymnastik braucht
es den Nachweis über einen Jahr-
zehnte gewachsenen systemati-
schen Aufbau von Nachwuchsta-
lenten.

In diesem Sinne hat der Stütz-
punkt in Isselhorst immer wieder
junge Talente hervorgebracht, die
es bis in den Bundeskader und so-
gar in die deutsche National-

Gütersloh (ks). Mit einem na-
gelneuen Schild bestätigten der
Landessportbund und der West-
fälische Turnerbund den Landes-
leistungsstützpunkt für Rhythmi-
sche Sportgymnastik in Güters-
loh. Seit 1979 ist dieser beim TV
Isselhorst beheimatet. „Wir sind
sehr stolz, dass diese beiden Insti-
tutionen uns seit so langer Zeit
vertrauen und unsere Arbeit
wertschätzen“, freut sich Stütz-
punktleiterin Margret Neumann
über die erneute Auszeichnung.

Zweimal pro Woche kommen in
der Gymnastikhalle Isselhorst die
besten Gymnastinnen aus den
Vereinen TV Verl, Gütersloher TV,
TSVE Bielefeld, TuS Friedrichs-
dorf und dem TV Isselhorst zu-
sammen, um gemeinsam zu trai-
nieren.

Sportkegeln

Heimische Erfolge bei deutscher Jugendmeisterschaft
tersloher Mädels mit Unterstüt-
zung von Gastspielerinnen Platz
zwei. Alina Nolte kegelte 718
Holz, Christina Rähse 760.

Im Team Doppel weiblich U18
kamen Christina Rähse und Alina
Nolte mit 698 Holz auf Platz fünf.
Im Team Doppel männlich U18
erreichte Marvin Panneck als
Gastspieler für TG Friesen Klein-
Geisweid Platz sieben mit 768
Holz. Im Paarkampf Mixed U18
brachten es Alina Nolte und Mar-
vin Panneck auf 620 Holz und
Platz vier.

durfte sich über Bronze freuen.
Alina Nolte holte im Einzel mit

764 Holz die Bronzemedaille.
Christina Rähse kam mit 696
Holz auf Platz 11, Jasmin Kasse-
baum mit 589 Holz auf Platz 15,
Marvin Panneck kam mit 820
Holz auf den sechsten Rang. Die
Goldmedaille erhielt Marvin Pan-
neck in der Mannschaftswertung
männlich U18 als Gastspieler bei
TG Friesen Klein-Geisweid mit
einem Ergebnis von 3241 Holz.

In der Disziplin Mannschaft
weiblich U18 erreichten die Gü-

neck wurde mit Eilleen Turck
Sechste (537 Holz).

In der Leistungsklasse U18 leg-
ten Christina Rähse und Gast-
spielerin Sandy Meyer im Paar-
kampf weiblich 584 Holz vor und
wurden mit Gold belohnt. Eben-
falls für Gütersloh kegelten sich
Alina Nolte und Gastspielerin
Anna Ribbers mit 463 Holz auf
Platz zehn. Als Gastspieler bei
TG Friesen Klein-Geisweid
brachte Marvin Panneck mit Fa-
bian Wörster im Paarkampf
männlich 630 Holz zu Fall und

Sonja Femmer mit ihrem Partner
Cord Marlon mit 479 Holz bei nur
sieben Holz Rückstand den zwei-
ten Platz. Das Paar Laura Pan-
neck und Max Rutkowski brachte
es mit 424 Holz zu Platz sieben.
Im Einzel weiblich U14 erreichte
Laura Panneck mit 620 Holz
Platz fünf, Sonja Femmer wurde
mit 554 Holz Achte. Auch im
Team Doppel weiblich U14 wurde
ein Treppchenplatz nur knapp
verfehlt. Femmer schaffte mit
Gastspielerin Sonja Safdar 599
Holz und Platz vier, Laura Pan-

Gütersloh (gl). Die weite Fahrt
zur deutschen Jugendmeister-
schaft nach Moorbach hat sich für
die jungen Gütersloher Keglerin-
nen und Kegler gelohnt. Mit zahl-
reichen Medaillen bedankten sich
die Jugendlichen bei ihren Trai-
nern.

Als Mitglieder der KV Westfa-
len-Mannschaft weiblich U14
trugen Sonja Femmer (600 Holz)
und Laura Panneck (639 Holz)
zur Silbermedaille mit dem Ge-
samtergebnis von 2400 Holz bei.
Im Paarkampf Mixed U14 errang

Der Ball rollt: Seit gestern Abend ist im LAZ Nord das Runde auf dem Weg ins Eckige, um den am Sonntagnachmittag jubelnden Sieger des
Strenge-Cups 2016 zu ermitteln. Darum streiten 39 E-Jugend-Fußballmannschaften (10-12 Jahre), wobei die Absage des TuS Langenheide am
Mittwoch eine Lücke in den Terminplan riss. Hier eine Spielszene aus der Partie SC Verl (in weiß) gegen TSG Harsewinkel. Bild: Dünhölter

Jugendfußball

TC Kaunitz

Durchmarsch in
die Bezirksliga

Verl (gl). Die Herren 30 lie-
ferten als erster Aufsteiger in
der aktuellen Tennissaison das
erste Geschenk für den in die-
sem Jahr seinen 50. Geburtstag
feiernden TC Kaunitz ab. Mit
fünf souveränen Siegen in der
Bezirksklasse – TC Herzebrock
(9:0), VfL Thüle TA (6:3), FC
Stukenbrock (9:0), Bünder TC
(8:1) und TK Post SV Bielefeld
(6:3) – machte die Mannschaft
um Christian Ksinsik den drit-
ten Aufstieg in Serie perfekt
und schlägt nächstes Jahr in
der Bezirksliga auf.

Zum Team gehören Sören
Schätty, Thomas Tenzler,
Christian Ksinsik, Philipp
Hambrock, Hendrik Jacob-
kersting, Benedikt Kerkhoff,
Jörg Volkhausen, Dennis
Bertsch, Valentin Pappert,
Markus Vedder und Peter Vese-
lovsky.

Rugby

Zwei Siege und
zwei Niederlagen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Am vergangenen Wochenende
fuhren die Wiedenbrücker
Rugbyfrauen zum Siebenertur-
nier Nord nach Lübeck. Trotz
der langen Anfahrt kamen die
Frauen aus der Emsstadt, die
eine Spielgemeinschaft mit
den Welfen aus Braunschweig
bilden, gleich zu Anfang gut in
Schwung und gewannen die
erste Begegnung gegen die SG
Kiel/Lübeck mit 20:12.

Das zweite Spiel ging knapp
mit 10:15 gegen Bremen verlo-
ren. Danach wurden die Spie-
lerinnen aus Münster mit 37:5
vom Platz gefegt. Gegen Berlin
verlor das WTV-Team ab-
schließend nur knapp mit
10:12. Zwei Siege, zwei knappe
Niederlagen verbucht Traine-
rin Pia Jakobtorweihen als Er-
folg, denn sie hatte viele Neu-
zugänge zu integrieren.

Aktuell wird die Mannschaft
Wiedenbrücker TV/Braun-
schweig auf Platz fünf der Ta-
belle geführt. „Hätten sie nicht
ein Turnier am Anfang der Sai-
son mangels Spielerinnen aus-
fallen lassen müssen, wären sie
sicher zwei Plätze weiter
oben“, sagte Jürgen Rubbel,
stellvertretender Abteilungs-
leiter Rugby im Wiedenbrü-
cker TV.

Kurz & knapp

aSpielerinnen nominiert: Für
den Sichtungslehrgang der
U14-Juniorinnen-Westfalen-
auswahl vom 17. bis 19. Juni
im Sportzentrum Kamen-Kai-
serau sind mit Emma Kuhl-
mann und Esra Ünal auch
zwei Spielerinnen von Victoria
Clarholz berufen worden.
aSCE plant Neustart: Nach
dem Abstieg der ersten Fuß-
ballmannschaft in die Kreisli-
ga C plant der SC Eintracht
Gütersloh einen Neustart. Als
Trainer wurde Obmann Fah-
rettin Acikportali, der im Vor-
jahr den Aufstieg zur Kreisliga
B erreichte, reaktiviert. Vorsit-
zender Michael Kückmann
wünscht sich für die erste
Mannschaft eine Mischung
von erfahrenen und jungen
Fußballern. Deshalb bietet der
SCE an den Samstagen 18.
und 25. Juni jeweils ab 16.30
Uhr ein Sichtungstraining auf
dem Sportplatz Ostfeld an. In-
teressenten können sich bei
Fahrettin Acikportali unter
w 0160 5934566 melden.

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?
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